
Die rtunden des Pfarrarchivs
Pr  i ch Oldendo

Von Dr Ludwig K o ing un Mün ter.
Als ich Iim ommer 1936 das Pfarrarchiv 3

Oldendorf ordnete, wurde in der Sahkri tei der ir ein
wertvoller Scha gehoben Herr Superintendent bller fand
dort, wohlverwahrt in einem Pappkarton, Ctwa 65 Pergament—
Urkunden QAus der Zeit von 3—1 Wie  ich QAus den
en ergibt,  ind le e Trkunden ereits etwa 1840 von dem
Archiv ekretär Harland in inden verzeichnet worden. Har
Qanl hat  ich zunäch t darauf be chränkt, die Tkunden 3
datieren, die Jahreszahl auf den en der einzelnen

reiben und jede Urhkhunde für  ich un einen Aktenbogen
egen, auf dem ebenfalls die ent prechende Jahreszahl ver

zeichnet i t Seine Ab icht, au ihren Inhalt fe tzu tellen und
ege ten anzufertigen, konnte dann nicht mehr durchführen.
Später  ind dann le e Tkunden voll tändig der Verge  en 
heit anheimgefallen. Herr Profe  or Rothert, der  o org am
en Spuren nachging, die  ich auf die Vergangenheit  einer
Heimat bezogen, hat  ie nicht gekannt Es i t ein eigenartiger
Zufall, daß  ich die Zeit ihres Ver chollen eins ziemlich
mit der Spanne  eines langen Lebens decht

Im taatsarchiv 8 Mün ter efinde  ich eine e tands
aufnahme  ämtlicher kirchlicher rkunden Preußi ch Olden 
Orfs, die der Pfarrer Philipp Hambach 1657 dem Bielefelder
Kon i torium einrei  e½. Die er Zu ammen tellung i t ent
nehmen, daß die erlu te, die  eitdem erfolgt ind,  ich In
mäßigen Grenzen halten. Etwa 13—15 Pergamenturkunden
 ind angeführt, die eute nicht mehr vorhanden  ind?), dazu
omm eine erhebliche Anzahl von Obligationen und en
QAus dem 16 und 17 Jahrhundert. Be onders empfindlich i t
der Verlu t des Einkünfteregi ters QAus dem Jahre 1529, von

StA Mün ter, Kriegs und Domänenkammer Minden XXV 1258
(Be etzung der Pfarr telle 3u Preußi ch Oldendorf)

Soweit le e in der folgenden Dar tellung verwertet werden,
i t die Nummer des von Hambach angefertigten Verzeichni  es
egeben



dem jedoch Hambach ene anfertigte und den en
eifügte.

Die rkunden des Pfarrarchivs gewähren uns mannigfache
Einbliche in das 1  E en Oldendorfs während des

Be onders eingehend unterrichte werdenSpätmittelalters.
Wwir ber die Jahrzehnte, die der Reformation Uunmittelbar
vorausgehen. In den folgenden Zeilen  oll ni weiter
geboten werden als eine Einführung, die das Ziel hat, eln
e  eres und vertieftes Ver tändnis der Thunden ver
mitteln Voll tändigkeit i t nicht ange trebts).

Die Gei tlichen.
Während jahrhundertelang eln Pfarrer für die Ver orgung

des großen Kirch piels ausreichte, ma  ich nde des
15 Jahrhunderts das Bedürfnis nach ener ver tärkten eel 
orge geltend. Am 12 ezember 1492 wurde die Stelle eines
 tändigen Kaplans ge chaffen (Urk 3—2 QAus der  ich  päter
die zweite Pfar entwichelte Die Stiftungsurkunde läßt
erkennen, daß der Pfarrer  chon damals nicht mehr allein
Gottesdien t abhielt und Seel orge ausübte en ihm
 cheint der „Mercenarius“, der wohl, wie damals überall
in eu  en Landen der Fall wWwar, die Hauptla t der iegen 
heiten des gei tlichen mtes tragen d  E, während in
jeder Hin icht von dem Kirchherren, dem Pfarrer, abhängig und
die em Unter te war, der auch für  einen Unterhalt auf
Rommen mußte). „Mercenarius“ edeute wörtlich über e
„Mietling“, in der von der R  1 + amtlich ner  2

2. Zur mittelalterlichen Kircheng  icht Oldendorfs vgl den Auf
 atz von Rothert „Oldendorf Uunter dem imberge“ in der Fe t chrift
für ilippi „Aus Vergangenhei und Gegen 1923)

Kün tle  tellt un  einem Buche „Die deut che Pfarrei und ihr
Recht Ausgang des Mittela  YS (Stuttgart de  en Aus—
führungen  ich auf en gründliches Studium der Weis
tümer  tützen, 25 fe t,‚ daß der Pfarrer 3ul per önlichen Usübung
der Seel orge nicht verpfli war, ondern daß  ich hierbei be
liebig von einnem anderen rie ter vertreten la  en konnte, und daß
 ich einne Pflicht omi ledigli auf die Verantwortung für ene e·
ordnete Seel orge be chränkte. Von der römi  en Urte wurden in
zunehmendem Maße ründen mit dem ausdrücklichen
„Sine Uura animarum“, al o ohne die Verpflichtung s3ur Seel orge,
verliehen.



kannten lateini chen Bibelüber  etzung, der Vulgata, e die es
Wort un dem bekannten eichnis Joh 10 im egen a zum
„Pastor bonus“, dem guten Hirten. In un erem (edeute

enen eriker, der Lohn arbeitet, ohne daß ihm
regelmäßige Einhünfte QAus Renten und Abgaben gewährlei tet
 ind; be ten gibt  eine ellung wohl die oberdeu  E Be
zeichnung „Meßpfaffe oder „Me  ehnecht“ wieder. Eben o
er  ein der Kaplan überall als Gehilfe und Untergebener
des Kirchherren. 1503 wird neben dem Mercenarius Herman
Cve und dem Kaplan Johannes Hornekhotte Herman alen
brok, QT St Johann bei Snabruck, als Be itzer der
Kirche erwähnt (Urk 29 und 30) Es i t QAum anzunehmen,
daß die er  einen  tändigen ohn i in Oldendorf Bei
der Kirchenvi itation der Graf chaft Ravensberg, die 1533 auf
Veranla  ung der Regierung un Ce durchgeführt wurde,
wurde fe tge tellt, daß der eigentliche Pfarrer, Wilhelm ein
man, nicht per önlich in Oldendorf re idierte).
er dem Hauptaltar Iun der +  E, der dem heil iony  2  —

 ius geweiht war, be tand ein QL des heil Kreuzes, der
1437 mit einem Kamp Harlinghau en und einer jährlichen

1507 wurde Eein weitererente ausge tattet wurde (Urk 10)
QL 3 ren der heil Anna ge tiftet, der Modeheiligen
jener Zeit (Urk 35) 1503 wurde eine Kommende Heil
Kreuzaltar gegründet und mit mehreren Renten ausge tattet
Urk Ihr Inhaber WMLl der Mercenarius Herman

Jahrbuch 1904, 158
ommende edeute ur prüngli die Verwaltung emnes gei t 

en mtes und der mit die em verbundenen Üüter, ohne daß der
jenige, dem die Verwaltung übertragen i t, das Amt gu eigenem
e hat Die ellung ihres Inhabers läßt  ich al o be ten
mit der des eutigen Pfarrverwe ers vergleichen Im  päteren
lttelalter hat  ich dann die er Charakter verwi cht. Vielfach wurden
gei tliche Stellen in der Form von ommenden verliehen, das
Verbot der Anhäufung mehrerer ründen un einner Hand, das nach
dem Kirchenrecht e tand, 3u umgehen Zuletzt Iiln man  ich dann
des Unter chiedes zwi chen Benefieium mit regelmäßigen Einkünften
verbundenes gei tliches Amt) und Kommende (vorübergehende Ver
waltung eines  olchen 5 ohne rechtlichen An pruch auf die Ein
künfte) nicht mehr bewußt Vgl Frölich, Die R  Sformen der
mittelalterlichen Altarpfründen, Zeit chr für Rechtsge ch., Kan Abt
20 1931), be onders 508—527



evel, dem auf le e el e eine regelmäßige Einnahme
ver chafft wurde. 1570 1 uns dann der Pa tor Eu tachius
Hu eman als Inhaber die er Kommende entgegen, die Renten,
mit denen  ie ver ehen i t, er cheinen als eil des Pfarrein 
kommens (Urk 54) Wahr cheinlich hat  ich ne e Entwichlung
 chon 3guTr Zeit des Herman Cve vollzogen, der bereits 1506
err WMDar

olgende Gei tliche la  en  ich In den Urkunden nachwei en:
Johan, +  err 13837);

von nder, +  err , vielleicht enti mit
dem vorigen;
Kirchherr 1397—1401%);

Herman hevyend, ar  err 1423—1437² °);
Heinrich Crane, 1  err 1467¹0,
Heinrich Kolling, ir  err — tot 1506½2);
Herman evel, Kaplan 1497, Mercenarius 1503, 1  err

6— tot 15169);,
Johannes Hornekotte, Kaplan 1503, tot 1507;
Wilhelm righues, Kaplan 1506—15085);
Wilhelm Steiman, +  err 151
Helmich Daveman, Mercenarius bzw Vicecuratus 1525

bis 15297);
Johan Cremer, Kaplan 1525—152918);
Helmoldus aveman, Pa tor 1544—154610); wa  1  ich

enti mit Helmich Daveman,;
Statius bzw Eu tachius Hu eman, Pa tor 1565—157020);

StA Mün ter, Levern, Urk 181
Urk
Urk 3, Hambach, Urk 4, StA Mün ter, Levern, Urk 190

100 Urk 6—8,
—0 Urk 13

Urk 14—26,
130 Urk 27, 29—42
139 Urk 30, 36
1—0 Urk 31, 38
100 Urk 42, 44, Jahrbuch 1904, 158
1—0 Urk 47—48, Urk b  — 21 Mai 1525 im e i des Landwirts

Redeher in Engershau en.
400 Urk 47—48
4·0 Urk 50—51
20 Urk 53—54



Johann 1  E, Pa tor, ge t inter 1586/87²½);
erman Holtma oder Holthau en 1587—159022);
eor im oder Bu chhau en,  päter U chmann, Pa tor

1590—1615²);
acharias 1  e, Kaplan 1615² )

Kirchenvermögen.
Während wir In den rkunden von den Einhünften des

rrers, des Kirchherren, Einzelheiten QAUm erfahren, Wer

den wir um o be  er ber das Kirchenvermögen unterrichtet.
Cbera i t eine  charfe rennung von Kirchenvermögen und

Für die Verwaltung desPfarrvermögen beobachten.
Kirchenvermögens die „olderlude“ zu tändig, eren
Name  ich In Minden Ravensberg  päter in „Altarleute“ veir

wandelte Sie werden ereits in der älte ten Urkunde von

1373 erwähnt (Urk 1), 1397 werden zUum er tenmal ihre amen
angegeben. Zwei Kirch pielsgeno  en en gleicher Zeit
die es Amt QAus, die für eine be timmte el von Jahren ihren
Platz einnahmen.

Pfarrarchiv efinde  ich einne Zu ammen tellung der

Einkhünfte der Irche, die éetwa 1500 abgefa wu (Urk 28)
Einen noch genaueren Einblick gewährt uns das bereits
wähnte Einkünfteregi ter QAus dem Jahre 1529, de  en r1

Am Schlu  e die esHi Staatsarchiv aufbewahrt wird.
Regi ters erhalten wir elne zu ammenfa  ende Ueber icht der
Einnahmen, mit enen jährli rechnen i t Sie verteilen  ich

dermaßen:
An Roggen Molt Scheffel,

Ger te 16 Molt 10 Scheffel Viertel,
Molt Scheffel,
Goldgulden,

item Osnabr Mark illing Pfennig,
item Bilfeldi chen Gelde Mark 10 illing.

Die Grund tücke, die  ich Iim igentum der 1 efanden,
wurden mei verpachtet. Die regelmäßige Entrichtung der

20 Pfarrarchiv Preuß. Oldendorf, Kirchenrechnungen.
0 StA Mün ter, Pfarrbe etzungsakten.
23) Urk
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Pachtausgaben ließ oft wün chen übrig 1520 faßten die
Adligen des Kirch piels, der Pa tor, die Olderleute und  ämt
liche Kirch pielsleute den einmütigen Be chluß daß die In 
er der Kirchenländereien alle Jahre wi chen ichaelis
und Martini die gehörige Pacht zahlen, ferner nach Verlauf
von zwõ Jahren den einkau erlegen, eine be
timmte Gebühr ihr Pachtverhältnis  ollten. Für den
Fall, daß die Zahlung nicht richtig erfolgte, WMar den CEL  2
leuten das Recht vorbehalten, das Kirchenland andere aufs
euer te auszutun?).

Die Einhünfte des Kirchenvermögens vorwiegend für
die In tand etzung des Kirchengebäudes und für Gegen tände be
 timmt, deren man beim Gottesdien t und bei der edurfte,
al o für die eiligen Geräte und Gewänder, für Kerzen, Wein
und Oblaten. Be onders hohe Summen erforderte Iim er ten
Jahrzehnt des Jahrhunderts der Neubau der Kirche, der
1510 vollendet wurde. Die regelmäßigen Einnahmen reichten
nicht QAus, die Ko ten hierfür en Durch Stiftungen
und durch Kapitalien, die  ie entliehen, WMDar den Olderleuten
möglich, die notwendigen ittel lü  ig machen (Vgl.
Urk 31, und 41) Bemerkenswert i t ES, daß gerade
le e Zeit die Memorien tiftungen  ich häuften Während die
Kapitalien für den Kirchbau verwandt wurden oder auch für
die beiden Glocken, die neu gego  en wurden, ienten die
Zin en vielfach 3ur Ausge taltung der Seelenme  en.

Memorien tiftungen.
Die Zunahme der Memorien tiftungen, die Ausgang

des Mittelalters überall im chri tlichen Abendland beob
en i t, von der wach enden ng das Heil der
eele, von dem Bedürfnis der Gläubigen,  ich die ewige elig 
keit durch eigene Lei tungen  owie durch die Gebete und Me  en
der 1  ichern Die em Bedürfnis verdanken auch die
zahlreichen Bruder chaften, die  ich Udeten, ihr Ent tehen, wie

in Oldendorf die Bru des heil Sahkraments Wo
die 1 des einzelnen nicht ausreichte, konnte doch
wenig tens als le einer Br des gleichen Segens

29 Hambach, Urk
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teilhaftig werden. In Oldendorf i t uns aus dem Jahre 1516
ein Verzeichnis der Memorien erhalten, die im Verlauf des
Jahres gehalten werden mußten (Urk 42) Zur Erläuterung
der Urkunde, die wir im vollen Wortlaut bringen,  eien  ie
im einzelnen angeführt:

Am Sonntag nach O tern (Qua imodogeniti) die emorie
für den Kirchherren Konrad (Cord);

Georgstage pril) die emorie für die Familie
van dem Borne;

Tage ilippi et Jacobi Mai) die emorie des
ohannes Hornekotte;

die zweite emorie für den elben Tage der 11
Jungfrauen 21 ober);

Sonntag voLl Pfing ten die emorie für den Kirch 
herren Hermann evel;

Tage Marie Magdalene Juli) die emorie für
CL Wulf;

Laurentiustage 10 Augu t) die emorie der
Familie Sa  e;

die zweite emorie für die elbe Andreastage
Nov.);
Bartholomaeustage Augu t) die emorie für

Hinrich ry e und  eine Frau e  40
Sonntag nach Mariae Himm  1+ 15 Augu t) die

emorie für den Kirchherren Hinrich Kolling;
Tage Mariae Geburt die emorie für Tomas de Denne;
Sonntag nach Mariae Geburt (— Sept die Emorie

für Johan Bredenkamp
er ten Sonntag in den Fa ten Invocavit) die

emorie für Hinrich Francke und  eine Frau Kunne;
die emorie für Everdt Hodde und  eine Frau Kunne

Tage Johannis des Täufers Juni);
die zweite emorie für die elben Alexandertage
10 Juli)
die emorie für erman Dreger Tage ohannis des

Evangeli ten ezember);
die emorie für Richard Swynevoet und eine Frau Il e
Sonntag omihi.
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Zur Einführung der eformation.
Auf die rage, wann die Reformation In Oldendorf ein 

geführt wurde, geben die Tkunden des Pfarrarchivs keines
wegs ene er  OP  E Antwort. Im Jahre 1533, als die
Vi itation der Graf chaft Ravensberg  tattfand,  ind jedenfalls
äußere nzeichen für eine Er chütterung der R
+ nicht 8 bemerken?)). Dagegen finden wir 1556 eine
Spur, die darauf   läßt, daß der CUUe Glaube In
wi chen en Es machen  ich Zweifel

der Wirhkung der Seelenme  e gelten Die alte Form der
Memorien tiftung gerã uns anken, und doch iIl man nicht

Dieganz auf den gewohnten rau verzichten (Urk 52)²0.
Kirchenrechnungen, deren älte te QAus dem Jahre 1580  tammt,
zeigen bei näherer Prüfung eine Fe tigung der reformato 
ri chen An chauungen. Von Anfang fehlen die Spuren, die
für eln Fortbe tehen desk Kultus kennzeichnend
 ein würden. Wir finden bereits 1580 eine Pen ion für „des
Pa tors Do  er 1591 wird eine eihilfe 3 dem Studium
der beiden Söhne des früh ver torbenen Pa tors Johann
verzeichnet.

le e  pärlichen Beobachtungen la  en wohl die
folgerung zu, daß das Luthertum etwa die des

Jahrhunderts  ich In Oldendorf2 begann und
daß 1580 uner chüttert da tand. Vielleicht ge chah die Ent
wichlung in der ei e, daß die Reformation nicht etwa 3
einem be timmten Termin durch eine feierliche Erklärung ein 
geführt wurde, ondern daß der Uebergang allmählich erfolgte.
In die em waäre mit einem reformkatholi chen Zwi chen

2H9 Jahrbuch 1904, 158
9) Ein ähnliches i pie findet  ich im bena  arten Börning

hau en Laut der Alte ten Urhkunde des ortigenP b  —
11 bvember 1554 verkaufen Amelunck van dem ben genannt
Trybbe und eine Frau Ne e den Olderleuten „des hlligen patronnen
und hovetheren  unthe Ullrykus unde Rerken to Bornynkhu en“

Gulden jährlicher ente Nach dem Willen der Eltern des Amelunck
le e Gulden für die Be chaffung ennes Lichtes vor dem hei

igen Sahrament „Derwylen nhu al olke Uucht vor dem
 aeramenthe nycht gebrukly werth“ wird nunmehr angeordnet,
daß das Licht, welches ur prünglich als  tändiges gedacht war, nUr
während des Gottesdien tes brennen  oll
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zu tand rechnen. Leider reichen die rkunden des
archivs nicht QAus, le e für die der Kirchen 
gemeinde Preußi ch Oldendorf  o bedeutungsvolle rag
klaren

1373 Februar (des zonnenda na lychtmi  e)
Die Brüder Volker und Johan genannt Goes überla  en

dem Gotteshaus Oldendorpe und de  en Olderleuten zwei
Landes auf dem 2 von Oldendorpe für den Zins,

den das Gotteshaus Oldendorpe auf threm erho e
Von die en zwei Stücken ieg das elne bei dem Dornbu ch und

geht ängs des hin, das andere ieg unterhalb der
El. Osnabrücker Weg

Die Urhkunde i t QL be chädigt.
1387 Juni 29 [ die Petri et Pauli apostolorum).

Johan und Hinrie Brüder van Serotinghu en (Schrötting  —  2
hau en) und Johan Scrotinghu en, des vorgenannten Johan
Sohn, verkaufen ihre Kot tätte Harlekeshu en (Harling  2  2
hau en), die ehemals „de Tappe che“ ewohnte, errn 0
van Mundere Münder), Kirchherrn Oldendorpe, für

Mark Osnabrücker ennige
1397 September 29 (en hilghen aghe en Michahels)
Gherlach van Haren, Domherr 3 O enbrughe (Osnabrück)

und Kanoniker Wildeshu en (Wildeshau en), und Rabodo
van aren, Brüder, tiften der 0 Oldendorpe für
Lichter ihrer und ihrer ver torbenen Eltern Seelen
willen die ö tliche Hälfte der „Hraven wi ch“, belegen unter  2  2

halb elten, die gegenwärtig Hennehe Wi chman unterhat,
errn Cord, Kirchherrn Oldendorpe,  owie Volquin
Oldendorpe und Meier etharde 3 elten, erleuten der

Oldendorpe
1406 Februar (80 die gate virginis).

Vor dem beider eits gekorenen Richter ole Tekenborch
verkaufen die Brüder Cord und Hinrik, genannt van SURR

ihre le e 8 Getmede (Gettmold), die von alters her
Godeken Haus Getmede gehört +  L. für Mark

ennige, wie  ie Herford und Bielefeld gang Und gäbe  ind
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und die ihnen nach ihrem illen wohl bezahlt  ind, der
8 Oldendorpe und deren Olderleuten,  o daß le e von der
erwähnten le e illing Geldes,  o Oldendorpe gang
und gäbe i t, jährlicher ente erheben und davon Grün 
donnerstage Leuten eine Spende geben Zeugen
ren Scone, rie ter, Warnehe ban en, Henneke
de Oyer, Hargar de Ko ter Oldendorp.

1406 Februar 5 (ipso die Agate virginis).
Cord und Hinrik enannt Scrotinchu en, ne des ber

 torbenen Hinrih,  chenken der + Oldendorpe einen
Kotten Oldendorp, den Statius Wi chman unterha und der
eine Ahrliche ente von Bielefelder Schillingen einbringt.

1423 pr 12
Feria Secunda Post dominicam Quasimodogeniti).

Rabodo van der anders geheißen ote überlä
 einer Seligkeit und  einer Eltern, des Ole van der

Lutmede  einer Hausfrau, des Johannes van der Hor t
und der Frau ille,  einer we ter, Seelen willen Schil
ling jährlicher ente, wie  ie 8 Herford und Bielefeld gang
und gäbe  ind, Herrn Herman ievyend, Kirchherrn en- 
orpe Uunder dem Lyntberge, und  einen Nachkommen, QAus

 einen 2 Häu ern Hordinghus belegen in dem Kirch piel
hntorpe (Lintorf), die gegenwärtig die Brüder Henneke und
en gen de Ker tenyng bewohnen. Für le e ente  ollen
Herman und  eine Nachfolger  tändig für die Cele des ifters
und CL derer, die QAus dem van der  ind,
in der 8 Oldendorpe eten Der Stifter behält  ich das
Recht des u  QAufs für Mark ennige Bielefelder und
Herforder Währung bor

1425 Februar (Ssabbato ante dominicam Invocavit).
Wernehe van As chen und erte,  eine echte Hausfrau,

verkaufen boLl dem von beiden Parteien gekorenen Richter
Bernd Tekenborgh anders Molenbrok eine Mark Geldes jähr
er ente Bielefelder und Herforder ennige QAus ihrem
Haus und Hof belegen Getmede (Gettmold) IMR Kirch piel
Oldendorpe Under dem Lyntberghe mit Eem Zubehör, das
gegenwärtig  eine Eigenbehörigen Wolteke und Gyzele be



wohnen, für 12 Mark ennige der erwähnten Münze
Reynerd Gropelyng, QL 8 Lübbeckhe, Herrn Hinr. van

Dron und de  en Nachfolger, Herrn erman hevien und
de  en Nachfolger, Kirchherrn Holthu en (Holzhau en) und
Oldendorpe Uunder dem Lyntberge. Zeugen: Lyppelt van

Sucholte und Johan Hadewich, Dingleute.
1425 Mai 50  6 ipSO die Johannis ante POrtam atinam).

Herr Hinrik ban Dron und Herr Herman heviend, Kirch
herren Holthu en und Oldendorpe Under dem Lintberghe,
bekennen, daß Herr Reynard Gropelinck, QLr der 1
3 Lubbeke, um 10 und Seligkeit  einer Cele willen die

Mark Pfennige ausgetan hat, für die mit ihnen von

Wernehe van eine Mark Geldes jährlichen Zin es in
Olteken Haus Getmede gekauft hat Er Rommen  ie
mit ihm überein, daß den Zins erheben  oll,  o lange
lebt Nach  einem ode  oll die Mark Geldes C Kirchen
fallen, al o eine E Mark Geldes nach Holthu en und eine

Mark Geldes nach Oldendorpe, und für die Be chaffung
von Wein und Oblaten verwandt werden. In beiden Kirchen
 oll ewig für  eine Cele gebetet werden.

1435 Oktober 10 (in crastino beati Dionisii confessoris).
Der Knappe van dem Borne ekennt, daß, wie

Ludehe vban Lubbeche der Seligkeit  einer Cele willen
der — — Oldendorpe einen Kotten gegeben hat Her
lekehu en (Harlinghau en) bei dem Bach gelegen, geheißen
„Conradyngkoten“, der ährlich illing Bielefeldi ch ein-
bringt, für die O tern rot und Wein gekauft werden  oll,
 o auch Er, Johan, ott Lob und ren  ein C
 olcher emorie gekehrt hat Johan und  eine Erben wollen
der + und ihrem Kirchherren für le e iftung und den
erwähnten Kotten vo  ommene Währ chaft ei ten Nur die
„be ate des Ofes ern Tekenburg und de  en Erben
zu, habe ein Recht daran.

10 1437 November 2 (in crastino omnium sanctorum).
Vor Johan van Haren, von beiden Seiten gekorenem

Richter, verkau Alhart van 0 an Herren Herman



hevyand, Kirchherren Oldendorpe, 2 des Heil
Kreuz Altars in der + da elb t einen Kamp in erlekes 

rlinghau en) mit Eem Zubehör, ferner eine ewige
Ahrliche ente von Schillingen ennige Herforder und
Bielefelder Währung QAus dem Haus und Hof, ETL ogel,
 eine Hausfrau Elze und ihr Sohn Johan oge gegenwärtig
wohnen, belegen Im Dorf Oldendorpe „Up der beke dem
rechten hellewege“ Zeugen Johan ban Enechloe, Johans
Sohn, Statius vban dem Slon, Sohn des Reyneke, Statius van

Haren, Frederikes Sohn
11 1458 Juli 5 (in crastino Odalrici).

verkau der 2 — Oldendorpe und ihren CETL
leuten Landes A e  2 von denen das eine, belegen
auf der We t eite des es unterhalb des Kirchhofes, Dethart
Polhart, das andere, auf der elte des es, Hennehe
Wisman Uunterhat. Für die näch ten Jahre verzichtet der
Verhäufer auf das Recht des Rückkaufes.

Der obere and der Urhunde i t zer tört. Der Name
des Aus tellers, de  en Siegel abgefallen i t, läßt  ich er
nicht mehr

12 64 September 9
(in crastino nativitatis gloriose virginis Marie).

Hinrich van der Dymelen, geborener Bürger der
Herford, verkau den Olderleuten der — Oldendorpe,
mit Namen Abehen Meygerinck und Olteken Clo terman, 3
ehu derI  eine beiden Kot tätten in dem Orfe A e
Von die en ieg die eine unterhalb des Kirchhofes auf der
We t eite des Es und wird von Dethart Polhart bewohnt,
während die andere, die Herman Meygerine unterhat, auf der
elte des ES belegen i t
13 1467 Januar (am aghe Feliei In¹n pincen confessoris).

Hinricus Crane, err Oldendorpe, ekennt, daß vor

ihm en de oyer und Woltehe Clo terman, derzeitige
Olderleute und Verwahrer der —— Oldendorpe, be
kannten, daß die in der „olderky ten“ liegenden rkunden, die
 ich auf Marslages Erbe Harlixhuzen bezogen, gelö t  eien,
und daß  ie  owie ihre Nachfolger der Korngülte QAus dem
genannten u kein echt mehr hätten
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1473 November 28 (dominica prima adventus domini).
Vor dem gekorenen Richter Ludelof Plincke bekennen

Hennehe Hoveman der Ite und en de Uade, ehemals
Olderleute der + Oldendorpe, daß  ie 16 rheini che
Gulden von Thomas dem enen, dem Ott gnade, 8 Ee
der 2 8 in gemünztem erhalten aben, mit der Maß
gabe, daß  ie von die em enne Ahrliche ente von

Mark Bielefelder ennige kaufen  ollen. Von die er ente
 oll age Maria Geburt der ir  err Schillinge erhalten
und Afur 551e  E begenckni  e und dechtni  e“ für die eele
des Thomas Dene halten, der Re t i t für Lichter ver

wenden. Ferner Chunde Hennehe Uade, daß und der
ver torbene Abehe Meygerinch, als  ie zu ammen Olderleute
. die 16 Gulden in einem Hofe elten, den en
wärtig „de rode enche  4 bewohnt, hinterlegt hätten, wofür
ihnen Statius van Haren für jedes Jahr 16 Scheffel Ger te
ver chrieben d  — mit welcher Ger te  ie während ihrer
Zeit das egehren des Thomas in der vorge chriebenen ei e
erfüllt hätten. en de Hoyger und Wolteke Clo terman,
derzeitige Olderleute, geloben, mit der erwähnten ente
den illen 44  und das egehren des Thomas weiterhin voll
 tändig 8 erfüllen. er dem Richter  iegeln die „dinec 
plichten“ Hinrik Kollink, 3  err, und Bertolt
de

Die erwähnten Siegel  ind abgefallen.
15 1476 Oktober 27 (in vigilia anctorum apostolorum

Symonis et Jude)
Die Brüder Johan, Alhart und In van dem Bus che,

Knappen, 0  ne des ver torbenen Albert, chenken für ich,
ihre Schwe tern Anne und ix e und alle ihre en dem
Herrn Hinrik Kolling, derzeitigem Kirchherrn 8 Oldendorpe
Under dem hmberge, für die erwähnte I Gärten mit
Em Zubehör, abge ehen von der „be ate“, die  ie  ich  elb t
vorbehalten,  o oft  ie jene mit ihren eigenen Leuten be etzen
wollen Von die en Gärten i t der eine belegen in dem oOrfe
Oldendorpe der eite des Es oberha des rechten
ellweges, wird gegenwärtig bewohnt von Eggerhinck
und bringt jährlich illing Bielefeldi ch und Hühner ein,
Jahrbuch des kirchenge chichtlichen ereins.
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die zwi chen ichgelis und St Martinstag entrichtet werden.
Den anderen Garten, der in dem Dorf Engershu en Engers  2
hau en) belegen i t, hat en Hedemann Unter, bringt
ährlich illing Bielefeldi ch und Hühner eln Hierfür
 ollen Hinrik und  eine Nachfolger der Seele ihres Vaters in
ihren Gedächtni  en, Me  en und Gebeten gedenken.

16 1478 Januar 22 (up sun Vicentius dach mart.).
Vor dem Knappen Alhart von dem Bus che, dem Sohn des

ver torbenen Albert, von beiden Seiten gekorenem Richter, ver

au Johan, de  en Bruder, für  ich und Frau Petere,  eine
echte Hausfrau,  owie für alle  eine en und Anerben dem
ehr amen Herren Hinrik ollingh, Kirchherren Oldendorpe
Uunder dem Lintberghe,  einem Te tamentsvoll trecker, alter
marktgängigen reinen Korns Osnabrücker Maß jährlicher
ente, und zwar alter Roggen, alter Ger te und Mal
ter Hafer, die wi chen St Michael und St artin 3 ent
richten  ind, QAus  einem Erbe und Hof, belegen innerhalb und
außerhalb des Dorfes Engeshu en (Engershau en) im Kirch
pie Oldendorpe Uunder dem Lintberghe, das gegenwärtig Rekert
wynevo unterha und das bei der Erbteilung nach dem ode
ihres Vaters Johan gefallen i t Dingpflichtige und Zeugen
Lubbert van Polinghen, Kaplan Hünevelde, Trn von dem
Bus che, Knappe, Bruder Alhards und Johans, und Johan van
dem Borne

17 1478 Februar 3 (ipso die Blasii E et mart.).
Alhard von dem E, Sohn des ver torbenen Albert,

Knappe, von beiden Teilen gekorener Richter, bekennt, daß 0l

ihm  ein Bruder Johan van dem Bus che, ebenfalls Sohn des
ver torbenen Albert, für  ich und  eine Frau Petere Rechert
Swynevote und de  en Frau Ilschen  ein Erbe — Haus und
Hof mit Zubehör außerhalb und innerhalb des Dorfes
Engeshu en (Engershau en), das Rechert und Il e gegenwärtig
bewohnen, für eine genügende Summe Geldes verkau hat
Der Kauf i t mit dem Vorbehalt, daß Reckert, oder
WMer den Hof  päter bewohnt, alle Jahre auf ewige Zeiten
wi chen St Michael und St artin Hinrik Kolling, Kirch
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herrn 8 Oldendorpe Uunder dem Lintberghe oder de  en Nach
folger Eein alter Roggen, ein alter Ger te und Ein alter
Ee Osnabrücker Maß guten, reinen, harten, marktgängigen
Korns entrichten hat Ferner  ind die jeweiligen Inhaber
verpflichtet, QAus dem elben Erbe eine Mark snabrücker
Währung Lubbert ban Polinghen, Verwahrer des Lehens
tor Ibbenborch (Ippenburg) 3 geben, die ihnen voLr Zeiten 3
e des Altars tor Ibbenborch ver iegelt i t er den
Brüdern Alhart, Johan und rn van dem Bus che hängen
Lubbert van Polinghen, Kaplan von Hünevelde, und der
Knappe 0 van dem Borne ihre Siegel

Nur die Siegel des Lubbert van Polinghen Und des
Johan van dem Borne en  ich erhalten, die übrigen
 ind abgefallen.

18 1481 Juni 16 (sabbato infra OcCtavas Penthecostes).
Der Knappe u  ele Plincke  owie Luckhe und Anna,  eine

2  en Kinder, tiften der 1 8 Oldendorpe eine Ahrliche
ente von einer halben Bielefelder Mark, die jährlich zwi chen
St Michael und St artin erhoben werden  oll QAus ihrem
Hofe Harlinxhu en (Harlinghau en), den gur Zeit Hermann
olken bewohnt Von die er ente  oll eln Wachs ge
au werden, QAus dem Kerzen machen ind, die auf den
Leuchter ge etzt werden  ollen, den  ie die em Zweck bereits
ge  en en Die Kerzen  ollen alle Jahre auf dem Hoch
Qr während der Fronleichnamsoktav brennen. Der Kirch
herr  oll in  einem Namen bitten und auch das allgemeine

von dem fordern für ihn, Udeloff,  owie Luche
und Anna,  obald  ie ver torben  ind, für eke,  eine ver
Orbene Hausfrau, für  einen ver torbenen Sohn Lubbert und
alle  eine rechten Erben Hierauf wird die erwähnte ente QAus
ihrer Gewalt und Were mit and und Mund gela  en Iin
und an des Rekert Swynevote und Hennehe Hu eman, der
derzeitigen Olderleute

Ausfertigungen. An enner von ihnen äng das Siegel
des Aus tellers wohlerhalten d während der andren
abgefallen i t

2*
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1482 Februar 12 (des dinxe edages na unte Schola ticen
dage der hilligen jungfrowen).

Vor rederi bvan Haren, des ver torbenen Johan Sohn,
von beiden Seiten gekorenem Richter, verkaufen tto Grothus
gen Grone und eyle,  eine echte Hausfrau,  owie beider ohn
Johan Hinrik agen und de  en echte Hausfrau Crte ein
alter Ger te jährlicher ente Aus Tydeman Monters Hof
hnne Iim Kirch piel Archu en (Barkhau en) für 14 gute ober
ländi  E rTheini che Goldgulden, we die Verkäufer ihrer
Genüge empfangen +  en Das alter Ger te  oll den Käufern
ährlich St Michaelistage nach ihrem illen in oder
Snabru gelei tet werden. Als „dineplichten“ und Zeugen
werden genannt Godehe Pot, Vogt tor Vortlaghe, und erd
Dre inck.

1483 Januar + (am dondersdage ne na der hilligen
dre koninge age

Conradus elmann, Richter der Snabru bekennt
und bezeugt, daß vor ihm tto Grothus anders genannt van
Grone und  eine echte Hausfrau eyle Frau Petere, Haus 
frau des Johan van dem Bus che, eligen Alberts Sohnes, eln
alter Roggen und eln alter Osnabrücher Maß QAus

ihrem Erbe, dem  ogenannten „Di telkampes erve“,  70 das en
wärtig Di telkamp bewohnt, In der B yhnne Iim
Kirch piel Archu en (Barkhau en belegen, für 23 rTheini che
Goldgulden verkau en Die Verhkhäufer agen Qus, daß  ie
die es Geld, welches  ie empfangen aben, ihrem Vorteil 8E
braucht Aben, indem  ie davon eine le e, die  ogenannte
„molenwy ch“, und ennen Kotten, enannt „de Hiddenborch“,
bei Grone belegen Im Kirch piel Ibbenbüren, kauften Die

alter  ind jährlich wi chen Weihnachten Uund Lichtmeß
entrichten. Dingpflichtige und Zeugen Her Lambert van

Snethlage, Domherr Snabru Drees Dre inck. Es  iegeln
der Richter und tto Grothus.

Nur das Siegel des tto Grothus anhängend.
21 1486 November 2 (ferie quarta Proxima POSt festurmn

Oomnium sanctorum).
Hinrieus ollingh, +  err von Oldendorpe under dem

vmberge, verkau Reherd Swynevote und Ilschen,  eine



echte ausfrau, ein alter Ger te und Ein alter Roggen
guten, harten, marktgängigen Korns Osnabrücher Maß, die
 ie ih eine genügende eitlang ährlich 5  1  ma wi chen
St Michael und St. Martin entrichtet aben, QAus dem Haus
und Hof innerhalb und außerhalb von Engershu en,  ie
 elb t wohnen, vermöge einer Urkunde, worin Johan van dem
Bus che tor Ibbenborgh die erwähnten alter Korns mit
einem alter Hafer,g, das die obengenannten Käufer ereits
früher von ihm gekauft aben, ihm für ewige Zeiten ver iegelt
und verkau hat Hierfür hat von den Käufern 40 rheini che
Goldgulden empfangen. er dem Aus teller hängen auf de  en

Hinricus Dodinck, Prop t Leveren, und CErtus
Scroders, Kirchherr Archu en, ihre Siegel

Ille Siegel  ind abgefallen.

232 1491 September 5 (feria SCUndA POSt Egidii confessoris).
Hinricus ollingh, 1  err Oldendorpe, verkau

Reherd Swynevote und 8  E,  eine echte Hausfrau, wohn 
haftig Engeshu en, alter Korn Osnabrücher Maß jähr
er ente, und zwar alter Ger te, alter Roggen und
alter Hafer, die eine eitlang QAus dem und Hofe

Engershu en, das Rekert und Il e bewohnen, empfangen
hat aut einem Briefe, worin ihm Johan van dem Bus che tor
Ibbenborgh, Sohn des ver torbenen Albert, und de  en Frau
eter le e Kornrente verkau en Ferner hat Hinricus
olling Reherd Swynevote und Ilscken,  einer e  en Haus  —  2
frau, als ewiges Erbteil verkau eine Mark Osnabrücher
ünze QAus dem elben Haus und Hof, die von Herrn Lubbert
van Pollingen, gur Zeit Kaplan und QL Hunnevelde und
Ibbenborgh, mit Wi  en Uund Zu timmung des Johan van dem
Bus che erworben hat Hierfür hat der Aus teller eine Summe
Geldes empfangen, die für Bau und Zimmerung der edeme
(des Pfarrhofes verwendet hat EI dem Aus teller hängen
auf de  en Bitten Ertus Sartoris, 1  err Barckhu en,
und Hinrich Bu ch, Qr Lubbeke, ihre Siegel

lle Siegel  ind
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1492 ezember feria tercia POSt dominicam Secundam
adventus domini).

Hinricus van Schouwenborch (Schaumburg), Bi chof Min
den, Ekundet, daß boLl ihm der rie ter Ertus Sartoris,
ir  err Barkhu en, Hinricus Collinck, 1  err 8 en 
orpe Uunder dem hmberge, Reyneke van dem ben anders
genannt Tribbe, Amtmann tom Lymberghe, Johan van dem
Bus che tor Ibbenborch, Johan Der und van dem Borne
Knappen, ferner Richard Swynevote, CETL de olde meyger,
CTLH de junge meygher elten, Ludike Steynmann, eLr
eech und Engelke eyger olde und junge, Olderleute der

Oldendorpe und Gildemei ter der B  d des eiligen
Sahkramentes da elb t, für ich, ihre te tamentari chen en
Uund Nachkommen und für alle Kirch pielsleute der elben +
bekannten,  ie hätten einmütig be chlo  en, dem allmã  igen
ott und Maria, der allerheilig ten Jungfrau 3 ren Uund
Lob eine ewige Kapelle tiften und fundieren sine Ulla
natuUura benefici, al o nicht etwa darum, damit eln Kirchherr
 olcher orge und Arbeit, die für  ein Kirch piel und OlR
chuldig i t en und tun, hiermit enthoben werden,
 ondern amit Iin Gottesdien t, Seel orge und anderen not
wendigen Dingen dem Kaplan treuen ei tand, 10 und

en möge Den Kaplan  oll der Kirchherr nach Rat
und mit Wi  en der Olderleute an tellen meden), wobei darauf

i t, daß Eln gut beleumdeter rie ter i t‚ einen voOoL.
bildlichen Lebenswande und ein Trinker i t, ferner daß

e en,  ingen und predigen kann, überhaupt bequem und
nütz i t, daß dem Kirchherrn oder  einem Mercenarius, der
+ und dem Kirch piel ann helfen vor tehen. Er hat In
Oldendorf wohnen und AIn jeder Hin icht dem Kirchherren
untertänig und illen  ein. Wenn der .—  Err von
ih fordert,  o  oll predigen, Kinder taufen, Beichte hören,
Kranke be uchen mit dem allerheilig ten Sakrament, Euchari tie
und letzter Oelung. Es i t ihm verboten, In die Befugni  e des
Kirchherren einzugreifen. Die Spenden, die ihm während  einer
gottesdien tlichen Handlungen im Predigt tuhl oder voLr dem
QT dargebracht werden,  oll dem irchherren oder de  en
Mercenarius übergeben und ni für  ich ehalten. In keiner
el e darf dem Kirchherren Schaden zufügen, hat  ich viel 



mehr von jeder Ver  wörung oder Verleumdung ihn
fern halten. er äum  eine Verpflichtungen,  o haben
ihn Kirchherr und Olderleute zunäch t aufs e Uunter  2  2
wei en, auf daß  ich be  ere und  eine ebrechen abtue, all

darauf nicht a  en,  o  ollen  ie ihn entla  en. Sollte ein
3  err, der  elb t durch  einen Lebenswande An toß rregt,
einen ungeeigneten Kaplan an tellen, dann  oll der Kirchrat
mit Wi  en Uund illen des gemeinen Kirch piels ihn entla  en,
wWwenn C dies Kirchherren vergebens gefordert hat
Nach der Entla  ung oder dem ode des Kaplans  ollen Kirch 
herr und Olderleute oder die Olderleute mit Rat des Kirch 
 piels einen anderen an tellen eiter i t verpflichtet,
en vier Fe ten, Q Tage der eiligen Könige,
Himmelfahrtstage und Fronleichnamsfe te und en
Marientagen eine Frühme  e  ingen und e en nach illen
des Kirchherren. Auch  oll  tändig un der Woche des Mon
tags eine Seelenme  e e en bvor dem Qr des heil Diony ius,
des Donnerstags eine vom el Chri ti (de COTPOTE
Christi) bvor dem elben QTL und des amstags eine von

un er lieben Frauen voLl dem QTr des eiligen Kreuzes Für
die Lichter 3 die en Me  en wollen die irchräte ein tehen, für
Wein und rot  oll der aplan dem Kirchherren wi chen St.
Michael und St artin eine Osnabrücher Mark geben
von den Uunten be chriebenen Renten Der Kaplan  oll auch
den vorgenannten agen Totenvigilien IIIII oder nach der Me  e
e en für die Stifter, für diejenigen, für die  ie egehren,
 owie für jene, die der Uunten erwähnten Renten und
Uter rechten Lohn en mögen. Wenn eln ontag, onners-
tag oder Samstag auf eln Fe t oder de  en Q  o  oll

die des betreffenden Fe tes halten und die Me  en
vom C Chri ti (de COrPOre Christi), von den Seelen (de
animabus) und Uun er lieben Frauen „nd gelege der daghe“ I t
der Kaplan einem der erwähnten Tage Krank, ann die
e  e darauf folgenden Tage halten. An Sonntagen,
Apo teltagen und anderen Fe ten i t nicht gum Dien te bOTL
dem Qar verpflichtet, doch i t zu hoffen, daß die Le Gottes
und  ein ewi  en ihn auch dann 3gUum Gottesdien te bewegen.
Bei en Fe ten, Zeiten Uund Me  en  oll dem Kirchherren
der de  en Mercenarius e en oder  ingen helfen und darf  ich



die er Verpflichtung keiner el e entziehen Ferner hat
den Kirchherren bei Krankheit oder Alters chwäche ver
treten Nach dem illen der Stifter  ollen Kirchherr und CTL  2
CEute alle Zeit Ab chriften der Stiftungsurkunde bei  ich haben,
die verle en wird VMenn CEnn Kaplan Ee  d wird

Ferner bekannten die Stifter daß  ie ren Gottes Uund
 einer lieben Utter Maria ge innt  eien eil threr zeit  E  2
en Uter für gei tliche we verwenden auf daß der
Kaplan wigkei ver org und begabt  ei Dah  tifteten
 ie  einem Gebrauch und  einer 0  ur olgende Uter
und Renten

Garten, belegen i Oldendorpe, „beneden dem kerk
hove by de we ter ied“ den etzt Hynrik OTEe unterha

ämpe, Wie en und Land belegen Gedmede Gett 
mo von denen eil der Bauer A e unterha Die
Einkünfte elaufen  ich auf alter hartes Korn weniger

Scheffel
ern alter Ger te Ghrlich erheben QAus des Ky tekers

Hofe Serottinehu en (Schröttinghau en)
CEnne Urhkunde laut der für 100 rheini che Gulden von der

Frau Tete van der eke alter Korns gekauft in die
jährlich QAus den oberen Oldendorpe 8 erheben
 ind we Ludeke Steyman und CTL. Pollard gegenwärtig
unterhaben

CEnne Urkunde, aut der für 20 rheini che Gulden von
Reyneke ban dem ben anders genannt Tribbe Ern alter
Ger te gekauft i t der jährlich QAus dem Hofe des Herman
Roygen Ee  en erheben i t

Ene Urhkunde laut der für 50 rheini che Gulden von tto
vban Grone gekauft i t Cune Hufe Landes belegen ynne
Kirch piel Barkhu en, enannt: „Di telkamps hove“, mit
jährlichen Ertrag von alter Roggen, alter Ger te Uund
alter er

Sollte Cln ir  err kommen der mit die er egelung nicht
einver tanden i t und den Kaplan mit  einem Gottesdien te
 einer + nicht leiden ann  o verliert die er jeden recht
en An pruch auf die erwähnten Renten und Uter
die em  ollen die Olderleute mit Rat und Wi  en
des ganzen Kirch piels jährlich die ente erheben  ie E



machen und ami 101 und Butter kaufen. xrot und Butter
 ind in Spenden auf dem Kirchhof Oldendorpe den
Abenden voLr Weihnachten, O tern, Pfing ten und Mariae
Himmelfahrt die Armen verteilen. Dies  ollen  ie
en Zeiten den Armen vorher verkündigen. Sonntag nach
Mariae Himmelfahrt en die Olderleute dem gemeinen Kirch
pie genaue Rechen chaft ber die Verteilung der Spenden ab
Ulegen.

Ferner WQL der der Stifter, daß die Tkhunden un
der Gerkammer der ar aufbewahrt werden In dem Spinde,

 ich auch die Mi  ale der efinden, Iun dem niederen
Fach auf der vorderen Elte Hierfür  ind und

gemacht worden, von denen einer vom Kirchherren
und 1e enner von den Erleuten und den ildemei tern der
Bruder des heil Sahramentes aufbewahrt wird. Oll das
Fach geöffne werden,  o  ind von die en noch von den ET·
frömm ten Kirch pielsleuten hinzuzuziehen.

Der Bi chof be tätigt die iftung mit en thren Be tim 
mungen. er dem Bi chof äng Theoderieus van Lantzbergh,
Archidiakon von Lubbeck, in de  en Bezirk dier en  2  2
orpe belegen i t,  ein Siegel ferner  iegeln ErtUs
Sartoris, Henrieus ollingh, Reynehe van dem ben anders
gen Tribbe, Johan van dem Bus che, Johan ber und Johan
van dem Borne, Knappen Olderleute, Gildemei ter und E
meine Kirch pielsmannen gebrauchen le e Siegel mit, da  ie
kein eigenes Siegel en

ämtliche Siegel  ind abgefallen. eL der L
i t ene QAus dem Jahre 1657 vorhanden Staats 
archiv Mün ter, Kriegs  und Domänenkammer Minden
XXV
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1492 ezember 12 (feria tercia POSt dominicann Secundam

adventus domini).
Ertus Sartoris, +  LTT Barckhu en, und Hinricus

Collinck, r  err 3 Oldendorpe Uunder dem ymberge, 2
korene und bevollmächtigte Vormünder der Frau van

Langen, ittwe des ver torbenen Hugo Pott, bekunden, daß  ie
von der genannten Frau 1 enne Summe Gulden empfangen
aben, die  ie auf ihre freundliche Bitten der + zuwenden



Behuf und en eines ewigen Kaplans Von die er Summe
haben  ie mit ihrer Erlaubnis und ihrem Wi  en gekauft von
der Frau rete van der eke alter hartes Korn, die jähr
lich 3 erheben  ind QAus den oberen Ufen In Oldendorpe, die
nun CTL Pollart und Ludyke Steyman unterhaben, und
geben die alter Korns auf Befehl und und auch Iun
Anwe enhei er elben Frau als wahre, re  L, unverbrüchliche,
ewige enkung die genannte 1+ dendorpe Uunter
der oraus etzung, daß nunmehr In der 25 Oldendorpe
eln  tändiger Kaplan  ein  oll mit dem irchherren oder  einem
Mercenarius, und daß der Kaplan die ente alle d
nehmen und erheben  oll Sollte nach Verlauf der Jahre
irgendein I  err oder  ein Mercenarius keinen Kaplan
neben  ich in der dulden und den Gottesdien t ver

 tören und zurück etzen,  o  ollen die Olderleute während
die er Zeit mit 1 thres ganzen Kirch piels die alter
Korns mahnen und erheben und ni anderem brau
chen als 8 Spenden, die den Abenden der

auf dem verteilen  ind Sie bitten und be
gehren, daß der Kaplan en Zeiten un  einer  tändigen
Memorie Uund in  einem treulich bittet für Frau ille,
ihre beiden Eltern, tto Kremer, Hugo Pott, ihren ver torbenen
Hausherren, und alle diejenigen, die nach Gottes Erkenntnis
rechten Lohn davon en mögen Hierauf en  ie die e 
nannte ente, die der genannten 1+ und
keinem anderen Zweck brauchen i t, mit and und Mund
au und lei ten Währ chaft. Die e Urhkunde wird in die
Gerkammer der vielgenannten 1+ gelegt, und zwar Hi das
Buch pind neben die Stiftungsurkunde und  oll mit die er an
 tändiger Bewahrung der Olderleute und der Gildemei ter der
Bdes eiligen Sakramentes  ein nach Ausweis der
 elben Stiftungsurkunde. Sollte die ente zurückhgekauft Wer

den,  o i t das empfangene Lld gUum Kauf einer ente
verwenden. Siegler Ertus Sartoris, Hinricus

ollingh, Johan van dem Bus che tor Ibbenborch, ngel 
bert van netlage. Zeugen Hinricus us  e, QL in der
I+ St Andree 3 Lubbeke, und Johannes O termeyer,
ar un Leveren

lle Siegel  ind abgefallen.



1492 ezember 12 (feria tercia POSt ominicam adventus
domini secundam).

Johan oer, Johan van dem Orne, Knappen, Richart
wynevot, en Spren, Rekert wynevot, ELI junge
meyger Ee  en, alte und Eue Olderleute, Ludeke Steyman,
ETL oldemeyger elten, ETL Beeck, Engelke Meygher,
alte und Eue Gildemei te der Bruder des eiligen I  2  —
mentes, und weiter alle Einwohner Uund gemeinen Kirch piels 
Eute der Oldendorpp under dem imberge, bekunden,
daß  ie ren des allmã  igen Gottes und der allerheilig ten
Jungfrau Maria,  einer lieben Utter, Vermehrung des
Gottesdien tes, Verzierung ihrer Irche, 10 und
Seligheit ihrer und C ri ten Seelen willen, mit Rat, 1
und milder Handreichung des ehr amen errn Hinricus Col
ingh, ihres Kirchherren, und des ehr amen CErtus Sartoris,
Kirchherren Barckhu en, der ehrbaren und üchtigen eyneke
van dem ben anders genannt Tribbe, Amtmanns tom Lym
berghe, und Johannes van dem Bus che tor Ibbenborch, ein 
mütig be chlo  en aAben, daß nunmehr ihre 25 auf ewige
Zeiten mit einem  tändigen Kaplan ver orgt werden  oll Sie
bitten alle Kirchherren oder Mercenarien darum, daß  ie mit
Wi  en und Rat der Olderleute einen frommen und gut be

leumdeten rie ter an tellen mögen, der ein Unkeu cher und
enn Trinker i t, der  ingen, e en und predigen ann und dazu
nütz und bequem i t, dem Kirchherren helfen, dem Kirch piel
und der r vorzu tehen, Wwenn der err ill und
enötigt, der per önlich in Oldendorp wo und auf ewige
Zeiten die Me  en hält, wie  ie in der Stiftungsurkunde ver

zeichnet  ind Nach  orgfältiger Ueberlegung überla  en  ie ihrem
Kaplan von ihren Kirchengütern als ewige enkung olgende
Uter, ämpe, Wie en und Ländereien, die innerhalb und
außerhalb von ethmede (Gettmold) belegen  ind

Landes „Up dem Bennenkampe“, einen „wi ch
placken“ und tück kUrzen Landes, die der A e Uunterhat,
der Zins i t Scheffel hartes Korn Uund Scheffel Einen
Kamp mit anderem aAnd, das H e Sprenninck und ihr Haus
herr Johan unterhaben; der Zins i t 11 Scheffel hartes Korn.
Das Land, das Ta inch Uunterhat, belegen In dem Tellen
ampe; der Zins i t Scheffel hartes Korn „Eynen Utteken



volen kamp“ und Kkleine u  E, genannt: „dey Cordekens“,
die Herman Worenberch unterhat; der Zins i t Scheffel hartes
Korn. „Den Dberen Braetkamp“ und Landes „Up dem
Hedenvelde“, die EL unterhat; der Zins i t Scheffel
hartes Korn. Vier Kurzen Landes „UP dem rode by
deme rameslo“, die die alte Worenbergi che unterhat, der
Zins i t Scheffel hartes Korn. „Den Uckacker“, einen kleinen
Garten und ein tüch Landes „baven dem  prekenbus che“, den
Dethard Hedeman unterhat; der Zins i t eln Scheffel hartes
Korn, ern Scheffel er und zbeer  ware“. „Upp der
lynart“, von denen auf der We t eite, auf der O t 
elte liegen. „Upp dem Lechtenkampe“. „Upp
dem Wedekenskampe der neder iit“. Eins weiterhin A e
auf der elte Ein tück „by dem  prekenbus che“. Stüche
„by den illigen bomen“ und eine le e genannt „dey I
wiß“, we der Pel er unterhat. Ferner eins „Upp dem mal
berghe“, das Hennehe Duncker unterhat; der Zins i t Scheffel
hartes Korn. lle le e Ländereien liegen ethmede.

Ferner erhält der Kaplan einen Garten  einer Wohnung,
der belegen i t binnen Oldendorp „beneden dem erkhove by
der we ter iit“, den nun Hinrich ber unterha und der
„Dymermannes kothe“ enannt i t

lle le e Uter kann der Kaplan bemeiern, wie ihm
gut un doch  oll niemanden  eine Arbeit nehmen und
niemand entfernen, der ihm  eine nach illen gibt und
bezahlt. Er kann die Renten von den Gütern fordern, mahnen,
erheben Uund  einer 0  ur brauchen, doch  oll von den
Gütern ni verändern, verpfänden oder verkaufen. Auch oll
der 1  err In ewigen Zeiten nimmermehr einen rechtlichen
An pruch auf die e Uter Uund Renten en oder gewinnen
en

Zuletzt werden die Be timmungen ber Vermahnung und
etzung eines ungeeigneten Kaplans wiederholt. Von den
angekündigten 0 Siegeln  ind die des Johan ber und des
an vban dem Bus che gut erhalten.

1493 März 15 (feria quinta POSt dominicam Oculi mei)
Vor Willehe Thy inck, Gograf und Richter der

Osnabrück, +  au tto Groethues anders enannt Grone für



ich, Heyleke,  eine echte Hausfrau, und Johan, und Anna,
ihrer beider Kinder Hinrich Kollinch Kirchherren en  2  —
Orp Under dem Hmberge, Ene Hufe genannt „Tuteshove
mit Eem Zubehör belegen dem Kirch piel Archu en Bark 
hau en) innerhalb und außerhalb des Dorfes ynne, die früher
Die telkamp unterhatte und jetzt Herman Kappelman Meier—
d für 50 rheini che Gulden Zeugen Hinrik adi en
Johans Sohn tor Hundemolen und Johan ban Dump torpe
„DOTL dineplichten“, erman van Detten und hes Zoerer,
Bürger Snabru
27 1497 November 18 (Sabatto POSt artini episcopi)

Johan (van) der eke und Johan van Mylendunck  eine
echte Hausfrau, chenken Herman Cve derzeitigen Kaplan
der + 8 Oldendorpe Under dem Limberghe, und de  en
Nachfolgern 3wel Landes belegen dem Garten, der
von den Gildenbrüdern des eiligen Leichnams benutzt wird
bol dem Garten belegen „neden dem orpe Oldendorpe
den vormals Hinrik ber unterhatte und gegenwärtig Hinrich
Li e Meier tatt be itzt Zeugen erd Ratteholle Bürger

Snabru und Hinrick ri e, „taverner“ (Ga twirt) 8
Oldendorpe

Undatiert etwa
Renethe unnde Upkump te der kerckenn tho Oldendorppe.

Offeltenn.
Kunne Meigerinch 1 ½ Scheffel Ger te
Hermenn Oyer Molt hartes Korn Osnabrücker ennige
Hennche Uve Scheffel Ger te
De Junghe ET Steinman Scheffel Ger te
De olde ETL Steinman Scheffel
De ode CTL 1½ Scheffel Ger te

Tho Oldendorppe
Thonies de en Scheffel Ger te
Bredenkamp Scheffel Ger te und Osnabrücker Schillinge
Richard ber Scheffel Ger te
Engelcke Wisman Osnabrückher Schillinge
Johann Stemman 15 Osnabrücher ennige und Osnabrücker

Schillinge
Alberth Montter Scheffel Ger te und Scheffel E



30

Hinrich van Aarenn 3½ Scheffel Ger te
Berndt 3½ Scheffel Ger te

Harlinchußenn.
Her Helmich aveman Scheffel Ger te
Lter gedornn Scheffel Ger te
Deterth Blas he 11 Scheffel hartes Korn
Johan by der Ce 1½ Scheffel Roggen
Hennche Krumme Scheffel Ger te
De olde Quades che Scheffel Ger te
Jürgenn Wisman 1½ Scheffel Roggen
Arnndt Kremer Scheffel
Wobbeche Klo termann Scheffel Ger te

Kö ter Scheffel Ger te, Bielefelder Schillinge
Johann Kremer Scheffel Ger te, Gulden
Hermann Nagell Scheffel Ger te
enn Bielefelder Schillinge

Scrottinchußenn.
Hinrich Nederman Scheffel Ger te, Roggen
Hinrich reßeler 1½ Scheffel Ger te
Er Cordinck Scheffel Ger te, Scheffel Roggen
Eggerth Hußemann Scheffel Roggen und Osnabrücher Mark
Johann 0  er Scheffel Ger te
Johann Veette 7 Scheffel Roggen
Statius Ki the Scheffel Ger te
De Wasmeiger 7 Gulden
De ode 0 Scheffel hartes Korn
Cordt Barlach Osnabrücker Mark und 17½ Scheffel Ger te

ethmede.
Hinrich Roer Scheffel und Scheffel Ger te
oltke a Scheffel Ger te
Lemeche Osnabrücher Schillinge
Hennche oyge Scheffel Roggen, Mark Bielefeldi ch
Woltken Schroder Osnabrücher Schillinge
Deterth Hedeman Scheffel Roggen
EL Hedemann 15 Osnabrücher Schillinge
Statius 0  er Scheffel
Hermann Boch Scheffel hartes Korn



31

Engeshußenn.
   eus Tribbe Viertel Ger te
Johann Scheffel Ger te
Henneke Hedeman Scheffel Ger te
De Swinefoteße Viertel Ger te
Rehkert Swinefoet Johanns Sohn Viertel Ger te und Scheffel

Ger te und Scheffel Roggen

1503 17 (des ghudendaghes na dem  onnendaghe antate).
Hynrick van Schowenborck (Schaumburg), Bi chof von

inden, be tätigt die iftung einer Kommende bei dem QTr
des heil Kreuzes Im nördlichen Elle der Ir Oldendorp
by dat altäaer In der lu  eren  iiden der vorg. Kerchen In dat
norden ghebouwedt). Stifter der Kommende i t Hermannus
evel, Mercenarius der ir Oldendorppe Uunder dem
ymberge, die iftung erfolgte mit Zu timmung des Hri
van Landesberghe, Domherren inden und Archidiakons 8
E, und des Herman Walenbrok, Vihars 3 St. Johann
in Snabru und e itzers der 11 8 Oldendorppe. Die
Kommende i t ausge tattet mit alter Ger te Osnabrücher
Maß ewiger ente, jährlich erheben QAus Albert Monters
Hofe Harlekeshu en und mit einer ente von Gulden, die
für 50 rheini che Gulden von Statius van Snethlage gekauft
 ind und jährli QAus Helmich Hovemans Hofe Offelten 3u
erheben  ind Bei Rüchkauf die er Renten i t das empfangene
eld wieder in Renten anzulegen. Patron der Kommende i t
das heil reuz III dem erwähnten QLr Der Be itzer der
Kommende hat In jeder Woche des reitags eine für das
heil reuz e en mit einer (Sammelgebet) für alle
gläubigen Chri ten eelen. Sollte der Freitag auf eln Fe t oder
de  en ˙ (eine Woche nach dem betreffenden fallen,
 o  oll die des betreffenden Fe tes e en und die
b0 heil reuz verlegen. Ferner  oll treulich für den Stifter
eten und für diejenigen, für die begehrt, nämlich für Rolf
Tekenborch und Ge e, de  en echte Hausfrau, und für alle, die
nach Erkenntnis Gottes rechten Lohn erworben en Lichter
für die wollen  tellen Johan Bredenkamp und de rode
Ghercke, derzeitige Olderleute der +  1 für rot und Wein



 oll der Be itzer  elb t aufkommen. Er  elb t der Stifter, ill
der eL Be itzer der Kommende  ein ohne CEUUE Inve titur und
 ie verla  en, Wenn ihm eliebt Wenn  ie verläßt,  oll
der Be itzer der 2 das Recht aben, einen anderen ami
elehnen, der rie ter i t und per önlich In Oldendorppe wohnen
ill Verweigert der Inhaber der Kommende die per önliche
e idenz,  o  oll der +  err die Me  en e en oder  ingen
und die Renten  elb t erheben. Wird die nicht gele en,  o
 ollen die Olderleute die Renten erheben und des
Kirchenbaus verwenden.

30 1503 tai 29 (feria Ssecunda POSt dominicam Exaudi).
Johan ber Knappe tiftet für ich,  eine Frau Margarete

und  einen Sohn dem ehr amen Herren Herman evel,
derzeitigem Mercenarius der 14 Oldendorp Uunder dem
imberge, gur iftung enner Kommende und ewigen
8 ren Gottes, Marien,  einer allerheilig ten Utter, und des
eiligen Kreuzes elnnen alter Ger te ewiger ente, jährlich 8
erheben QAus  einem Hofe belegen 3 H  u (Harling 
hau en) den gegenwärtig Albert önter,  ein voll chuldiger
eigenbehöriger Meier, von ihm in Meier tatt unterhat, wofür
der Be itzer der Kommende alle reitage eine von dem
heil Kreuze halten  oll ein es Fe t (festum celebre)
der de  en Q (Octava sollemnis) auf elnen Freitag,  o ann

die des betreffendes Fe tes halten und die für
das heilige reuz verlegen. In der  oll treulich bitten
für Rolf Tekenborch,  eine Hausfrau Ge e und für alle, die von

dem ver torben  ind und nach Erkenntnis Gottes
rechten Lohn en mögen. Sollte ber KUrz oder lang die

nicht gele en werden,  o wollen und  eine en den
alter Ger te  o ange erheben, bis die wiederum ge
halten wird. Zeugen Johan Hornekotte, Kaplan der 2

Oldendorpe, Hinrich ri e, „taverner“ 3 Oldendorpe.
31 1506 (feria secunda POSt Vocem jocunditatis).

Vor Johan hevyn  9 Richter Lubbeke, bekennen
HYchardus, Engelke und Johan, Rehert Swynevotes und  einer
Hausfrau Il eken rechtmäßige Erben, daß  ie dem Johan
Bredenkamp und dem roden E derzeitigen Olderleuten



der + 3 Oldendorpe Uunder dem Lymberghe, Uund ihren
Nachfolgern einen alter guten, reinen, marktgängigen Korns,
nämlich Scheffel Roggen und Scheffel Ger te Osnabrücker
Maß ewiger ente aufla  en, der alle + zwi chen St
Michael und St. artin 3 erheben i t QAus ihrem väterlichen
Erbe, belegen im Kirch piel Oldendorpe innerhalb und außer 
halb des Dorfes Engeshu en. Hiervon  ollen die Olderleute 3
ewigen Zeiten alle Jahre dem Kirchherren A e der  einem
Mercenarius einen guten rheini chen Goldgulden für rot und
Wein geben, der +  err der  ein Mercenarius das
Jahr ber e en und die Kranken ver orgen  oll Der
+  err oder  ein Mercenarius  oll alle Jahre O termontag
(des mandages pas chen für die Seelen ihres lieben Vaters
und ihrer lieben Utter eten  owie für die Cele CETL erer,
die von ihrem Ge chlechte ver torben  ind Auch  oll der An
pru den Herman evel, derzeitiger 1  err, auf den  o
genannten „Gehlenbekekamp“, belegen „beneden Engeshu en
bii dem groten lande“, den der erwähnte Rekert wynevo
unterhatte, abgetan  ein, da der Zins, der zur Zeit des ver

 torbenen Herren Hinrick Kolling gegeben wurde, 3zur
fung von rot und Wein len Für den Fall, daß die ente
nicht genügen entrichtet werden ollte, wird den Olderleuten
das Recht der ändung vorbehalten.

Die Siegel des Aus tellers und der „dineplichten“, erren
Wiilmes Vriighues, Kaplans Oldendorpe, und des Albert
Modigen  ind angekündigt. Zeugen ET Colling und
Albert Tane

Zwei Ausfertigungen. An einer von ihnen das Siegel
des Wilhelm Vriighues (Andreaskreuz) anhängend.

1506 Augu t + IPpSO die Ciriaci et Sociorunn eius).
Rekert und Richart de Swynevote, Hinrick Try e und de

rode er  E, alte und CEUE Olderleute der en  —
orpe Under dem Limberghe, bekennen, daß  ie mit Zu timmung
der Knappen Johan ore und Reyneke vban dem Borne und
ET Kirch pielsleute von Hinrick Homeler und Lubberd Plincke
nach dem ode ihres  eligen Vetters Johan Bredenkamp

rheini che Goldgulden empfangen aben, die  ie 3ur ezah
lung threr zwei großen Glochen kehrten, we  ie 3ur Zeit
ohrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins. 3



neu gego  en hatten. Die Aus teller ver prechen afür, von den
Zin en des Kampes unterhalb Getmede (Gettmold), den
gegenwärtig Dethard Hedeman unterhat, ährlich 2½ Schil
ling Osnabrücker Währung Sonntag nach Mariae Geburt
8 einer emorie für 0  + Bredenkamp verwenden.

33 Oktober 20 (ipso die Feliciani martiris).
Der Knappe Johan ore verzichtet mit Wi  en und Zu

 timmung von rnd ore, Prop t endorpe (Nenndorf),
 eines Vetters und Vormundes, auf alle  eine n prüche und
Ee dem Garten oder der Kot tätte belegen 3u Harlex  —

„by der we ter yt nege t Unnde Under dem wWege, de
we tern uthe dem dorppe geyt“, den  ein Eigenbehöriger
Scharpe Engelke ewohnen pflegte, Gun ten der 1
zu Oldendorpe ener ewigen für  eine Eltern und
Vorfahren. Zeugen: Johan, 0 und Harteke Cbruder

Stemmeshorne, Vettern des Aus tellers.

06 Oktober 22 (feria quinta DOSt undeeim milium virginum).
Der Knappe Johan oOre  tiftet ren des allmächtigen

Gottes, der allerheilig ten Jungfrau Maria,  einer lieben
Utter, und  onderlich der eiligen Utter St Anna 8 Lob
Und ren, und  einen Eltern,  einen Freunden und en
Chri ten eelen szum 10 eln alter orn Snabrücker Maß,
das alle wi chen St. Michael und St artin erheben
i t von  einem Hofe, belegen inner— Uund außerhalb des Dorfes
Harlexhu en (Harlinghau en), den gegenwärtig Albert bnter,
 ein voll chuldiger eigenbehöriger Mann, in Meier tatt Unter
hat, einer ewigen Me  e, die man alle Dienstage
 ingen  oll nach ortlau der Stiftungsurkunde, die darüber
gemacht i t Man  oll treulich bitten für die Seelen  einer
lieben Eltern, namens Johan ore und Frau Lucke,  eine
Hausfrau,  eine Hausfrau Margarete nachgela  ene ittwe
Uund Herren rn ore, derzeitigen Prop t endorpe,  o
bald le e ver torben  ind, und alle, die von  einem Ge chlechte
 ind Sollte ber KUurz oder lang die Me  e nicht gehalten
werden,  o  ollen die Olderleute das erwähnte alter Roggen
erhalten, davon Wein Uund rot kaufen und auf dem Kirchhofe



alle Jahre „des ondages to medeva ten“ Sonntag daetare
den Imen eine Spende geben Wird die Stätte wü t,  o  oll
der ir  err oder  ein Mercenarius das Land  äen oder be
meiern, auf daß und Gottesdien t nicht Unterbleibe oder
ver tör werde. Der Aus teller lei tet Herman evel, der
zeitigem Kirchherren Oldendorpe, und en  einen Nach
kommen Währ chaft. Siegler Der Aus teller, In
Ore, Prop t endorpe, Vetter und Vormund des Aus
 tellers, rederi van der oyen, 1 Depenouwe.

lle Siegel  ind abgefallen.
35
1507 Januar 18 (dominica Proxima POSt Antonii confessoris).

Reyneke van dem Borne und Johan ore, Knappen,
Hinrick ry e, de rode ercke, Rehart Swynevoet, Richart
Swynevoet, alte und CEUue Olderleute, CT Pollart, CT
Kremer, Dethard Wisman, er de junge meyger Offelten,
alte und CUUe ildemei ter der B des eiligen
Sakraments, und weiter alle Einwohner und gemeinen Kirch
 pielsleute der + Oldendorpe Uunder dem Limberghe,
ekunden, daß  ie ren des allmächtigen Gottes, der aller
heilig ten Jungfrau Maria,  einer lieben Utter, und der hei  2  —
igen Utter St. Anna Vermehrung des Gottesdien tes
und Verzierung der 11 und 1 und Seligkeit un er
und ELr ri ten Seelen willen mit Rat, und milder
Handreichung des ehr amen Herren Herman evel, ihres
Kirchherren, des Reyneke van dem ben genannt Tribbe,
Amtmanns sUum Limberghe, und des Johan van dem Bus che
gzur Ibbenborch. einmütig be chlo  en aben, ennen e 3
 tiften eren) bei dem Pfeiler vor dem Chor ren der
eiligen Utter St Anna, und die en QL auszu tatten mit
Eelnem Plachen Landes belegen 5„by der Dalinchu er mar ch“,
genannt „de oehede  7 ferner mit einem Garten unterhalb
Harlexhu en (Harlinghau en), die eide, Land und Garten,
Helmich I unterhat, Behuf einer Me  e, die man alle
Dienstage vor dem erwähnten Altare von der eiligen Anna
halten  oll Von dem erwähnten an  oll der 21  err dem
Kaplan Wein und rot be chaffen, wofür die er die eben 
genannte  ingen helfen  oll Der Kü ter erhält alle

3*



Schillinge, auf daß die  ingen Die Lichter
 ollen die Olderleute  tellen von dem Kamp Serottinchu en,
den gegenwärtig Eegerd Hu eman Uunterhat.

1507 März (dominica Oculi).
Rehert und Richard de Swynevote, Hinrichk ry e und de

ode erke, alte und EUe Olderleute der 1 en  2  2
orpe, bekennen Uund ezeugen, daß  ie mit Zu timmung der
Knappen Johan Ore Uund Reyneke van dem Borne  owie
ller ihrer gemeinen Kirch pielsleute 12 rheini che Goldgulden
empfangen en von Herren erd by der Kumme, Kirch
herren Barckhau en, Herren Herman evel, ihrem Kirch
herren, und Albert van Ul e, Bürger snabrück, Hand
getreuen des ver torbenen Herren Johan Hornekotten, ihres
Kaplans, die  ie zur Bezahlung ihrer zwei großen Glocken ver.

wandten, die  ie 3ur Zeit neu gego  en hatten. Ferner be
timmen  ie, daß der Zins des Gartens und der Hof tätte, die
Woltehke A e Getmede bewohnt und von der 22 3u
Oldendorpe in Meier tatt unterhat, nämlich 6½ illing Osna  —
brücher Währung, angewie en wird Memorien, von denen
die eine Qan  einem Todestage, dbem Tage der 11 000 Jungfrauen,
die andere Tage ilippi et Jacobi gehalten werden  oll
Bei jeder wird en pfer von illing und für die
Vigilie Pfennig gegeben, der Kaplan erhält und der Kü ter
Pf Ußerdem werden dem Kirchherren 18 Pfennig

Afur entrichtet, daß  einer das Jahr ber In dem egi ter
gedacht werde. Auf Bitten der Olderleute  iegeln Johan oOre
und Reynehe van dem Borne

Das Siegel des Johann Ore i t gut erhalten, von dem des
Reyneke ban dem Borne nUur eln Rleines ru  u vorhanden.

1508 Augu t 29 (ipso die decollationis Johannis bapt.)
Der Knappe arten Bere, derzeitiger Amtmann szum

imberge,   einen Streit wi chen Herren erman
CDe Uund dem Knappen 0  an ore, der ent tanden WMar

zweier Gras tücke, die der genannte +  Err und  eine
Vorgänger in der le e des Ore unterhalb des nger  2
häu er Heulandes E, da Er, der Kirchherr, vermeinte,  eine
Pferde Im Mai und uim Herb t auf die le e reiben können.
Herman eve Li dem Johan Ore die vorgeda  en Stüchke



ab und erhält afur 2 auf dem Engerhäu er eulande
Das er i t Ein Ker und geht „Up und dale de vornoete“
We tlicher Grenznachbar i t Albert 0  E, 0  er Hennehe
Hedeman Das andere tück i t CEin „helverdinch“ und geht
auch „Up und dale de bornoete We tlicher renznachbar i t
Johan Swynevoet 0  1  er i t Hennehe Ha elhor t Die en
„helverdinck“ Johan ore  elb t von Hinrik Hu eman
eingetau dem Afur Eln tüchk belegen „In der korten
wii ch“ ö tlich der „boembrugge“ zwi chen Herman Swynevotes
und der beiden ie e, gegeben Zeugen rnt
van e torpe, Knappe, Richart Swynevoet ET Hedeman,
de rode erke, Hinrik Hu eman Siegler artin Ber,

Herman Cve ber
Das Siegel des Herman Cve i t abgefallen, die
beiden anderen Siegel  ind erhalten

1508 Oktober 17 (feria tercia post Galli)
Der Knappe Stacius van netlage verkau für  ich und

 eine Schwe tern Margarete, Leneken und Ge eken erren
Herman Cve Kirchherren 8 Oldendorpe Uunder dem Lim—
berghe, rheini chen Goldgulden der ährlich 3 erheben
i t QAus Hufmeygers Hofe elten, für rheini che
Goldgulden, die ih 3 illen recht bezahlt  ind und die 8
 einem Be ten und en gekehrt hat Zeugen Wilhelm
righues und Reynehe van dem orne

Das Siegel des Aus tellers äng wohl erhalten
Später überlä Herman Cve le e Urhkhunde den CTL  2

leuten mit der Be timmung, daß  ie ährlich dem irchherren
Enne Osnabrücker Mark dem Kaplan und dem Kü ter 1E

Osnabrücher Schillinge geben, wofür  ie 3uLr Fa tenzeit alle
Tage und während des übrigen Jahres alle amstage un er
lieben Frauen Lob  ingen  ollen Was von dem übrig
bleibt  oll für Lichter verwandt werden Vgl Nr

1508 Oktober 20 (ipso die Feliciani martiris)
Vor dem von beiden Seiten gekorenen Richter 0  an ban

Enichloe anders genannt Pladi e verkau Joe t van Enichloe
anders genannt Plady e Herman Ce Kirchherrn 3
Oldendorpe Uunder dem Limberge, rheini chen Gulden Dien t 
geld der jährlich 8 erheben i t von Gerhen Kremers Hofe be



egen uim Kirch piel Oldendorpe in Harlexhu  en für old  2
gulden, zahlbar wi chen St Michael und St artin Sollte
die ente den Käufern wi chen St Michael und St artin
nicht nach ihrem illen von den Leuten, die auf dem Hofe
wohnen, entrichtet werden,  o ihnen das Recht zu, mit
ändung die e vorzugehen. Zeugen Wilhelm Vrig
hues, Kaplan 3 Oldendorpe. Reyneke van dem Borne, Knappe

1510 pr 14 iIpSo die Tiburtii et Valeriani martirum).
Rekerd und Richart de Swynevote, Hinrich ry e und

de ode er  E, alte und CEUue Olderleute der + 3 en 
orpe Under dem Limberghe, bekennen, daß  ie In Anwe enheit,
mit Wi  en Und mit Zu timmung der Knappen Johan ore
und Reyneke van dem Borne  owie CET gemeinen Kirch 
 pielsleute von Herren Albert Scroder, Kirchherren Bare
U en, und erren Johan rygt, Kirchherren 8 Rodinchu en,
Handgetreuen (Te tamentsvoll treckern ihres  eligen Kirch
herren Hinrik Colling, eine Urkunde empfangen Aben, worin
der Knappe van dem Borne ihnen einen Goldgulden
jährlicher ente für 20 rheini che Goldgulden verkau hat

le e ente zurückgekauft wird,  ollen die Olderleute
die 20 Goldgulden wiederum in icheren Renten anlegen Sie
 ind verpflichtet, von dem Zins jährlich 8½ illing be
zahlen, und zwar in der ei e, daß  ie 3zur ahrzei ihres ver

 torbenen Kirchherren Hinrik Colling, nämlich Sonntag
nach Mariad Himmelfahrt, voLl dem QT einen illing
opfern und en Pfennig für eine Vigilie zum
Gedächtnis des Hinrik Colling und  einer Eltern Der Kaplan
erhält Pfennig un  eine Hand, der Kü ter Pfennig. Ußer 
dem  ind 18 Pfennig den Kirchherren oder  einen ercena
rius 8 entrichten QAfur, daß threr in dem Totenregi ter 9e
dacht werde. In der gleichen ei e  oll das Gedächtnis des
Hinrik Crane, des Vorgängers des Hinrik Colling, begangen
werden, de  en Jahrzeit auf den Sonntag Remini eere
Ferner  ollen die Olderleute alle Jahre Pfennig für ihre
Arbeit en Auf Bitten der Olderleute, die kein eigenes
Siegel aben,  iegeln Johan ber und Reyneke van dem
Borne.



Ausfertigungen, deren ortlau einzelnen Stellen
voneinander abweicht An von ihnen hängen die
Siegel der beiden Knappen wohlerhalten

41 1510 — 10 (feria quarta POSt Trinitatis)
Hermannus eve 1  err 3 Oldendorpe under dem

ymberge, die Knappen Johan oOre und Reyneke van dem
Borne  owie de rode er und Hinrich ry e, Olderleute
die er2 bekennen, daß  ie von ord Daveman und Ucken,
 einer ehelichen Hausfrau, rheini che Goldgulden empfangen
en 5„1o behoff un er kerken, al e de nyge ghebowe
he Die Olderleute ver prechen afür, Cord und Lucke,
 olange le e en und nach deren ode ihren Kindern
Goldgulden jährlicher ente zahlen ind auch die Kinder
ver torben  o  oll die er Gulden für ihre und
threr Kinder Seelen verwandt werden Es  iegeln Herman
eve  owie die Knappen Johan ore und Reynehe van dem
Borne.

Die Urhunde i t durch er ar be chädigt. ämt  2
liche Siegel  ind abgefallen.

1516 ezember
emorie servande parochiali ( in Oldendorp

godes amen In dem Iar goddes ghebor
un es herrn Je u Chri ti du ent vifhundert und e teyen
den vifteyenden dach des manthes ()) Decembris Wiilhelmus
Steman kerkher ode CEL und Francke ranckyn ET  2  2
Ude der kerken to Oldendorpe makeden dyth regi ter als hir
nabesereven 98 to Ewygen dechtny  e

Item her Hermen Cve  eliger dechtny  e hef ghegeven
by de olderlude to yden der kerken to Oldendorpe 20 gulden
off Ehnen holden (I) 20 gulden vor egelt van dem
erbern Statius van Snethlage to Huffmeyer hoff
e  en, dar de gnanten olderlude  colen Up boren alle lar

rin chen gulden dar van  cholen  e alle IaTr to
pascen dem kerckheren Ehne alve oß march dem capellan
dre oß (Osnabrücker Schillinge) und dem koster dre oß 5,
dar  e  cholen voLl  yngen de va ten dor alle dage und alle ater  2
dage dat al dorch unß leven frowen lof, und dat dar Dver



van dem gulden,  cholen  e de lucht Qen de wyle men
Yn

Item dominica OCtav memoria domini Conradi, huius
ecclesie rectoris, Ut habetur In privilegio desuper facto

Item in die beati Georgii memoria der van dem Borne.
Itern Philippi Et Jacobi memoria domini Johannis Horne

kotten
Item altera memoria eiusdem Iin die 11 milliurn virginum.
(Von päterer Hand nachgetragen: dem pa tor Eyhn 1  inOßnabrugge ch bol Ehne proven.)
Itern dominica ante festumm penthecostes memoria domini

Hermanni Wevel rectoris huius ecclesie, qui multa ON Erd-
tus Est In eadem ecclesia.

Item Iin die beate Marie Magdalene memoria Gerken
gerken (I Wulf

Item IN die beati Laurentii Emoria der Sassen.
Item altera memoria die beati Andree.
Item In die beati Bartolomei memoria Hinrick Grysen et

Gebbe UXOris. De hebben ghegeven gulden, de de CTL  ö  2
lude hebben ghebort un de owe derken (½ und wyllen alle
jar den dach CAti Bartolomei Ut dem kerckhern to
der  ulven memorien Ut der Rerken renthen voLr Ehne provben

Yllin oß Uund dem apelane  es oß Uund
co ter dre oß

Item dominica Pprima DOSt assumptionis menmoria domini
Hinrici Kollynck VOT PrOVen 05 (Osnabrücker Schilling)
+ (Pfennig), dem COster d, dem capellane d, Pà üstori PrO
registro memoridrurn 18 d, Secunda emoria Otidem

Item In die nativitatis Marie EMOrid Ome de Denne 2 ½
Iterm dominica POSt Nativitatem Marie memoria Johannis

Bredenkamp alle jar 2 ½ 08 pàstori VOT de PrOVen.
Item Prima dominica IN Quadragesima (Ivocavit) memoria

Hinrick Francke und Kunnen UXOris 2 ½ O5
De vor ichtyge Everdt Hodde heft gegeven to der owe

der kerken to Oldendorpe, als men de bowede, ryn che
gulden, dar  yck de rode CT und Hinrich ry e olderlude
bDoOoLr  yck und nakomlynge ghelove ebben to holden Aaten
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boTl  yne und husfrowen Kunnen zele Erem dode
to Ewygen den, als dem breven dar gemaket uthe der
kerken renthen

emoria duorum coniugum) die beati Johannis baptiste,
et dabitur Ut perpetuis temporibus redditibus abrice
dicte ecclesie.

Item similis EINOTIA duorura cContinget die beati lex-
andri Ut

Memoria Hermanni Dreger die beati Johannis EW

geliste, et PrOVISOTes dabunt Ut &.
ernoria Richardi Swynevoet et Ilsen UXOTIS die Omi-

—10C Estomihi dabitur Ut

43 1517 November 29 (am  ondage vor cola
u  CETL de enndt derzeitiger 1 gzUum imberge, ver

 pricht für  ich und  eine Nachfolger, der + Oldendorppe
8 der Lichter ährlich auf Weihnachten Wachs

entrichten, da bei der Her tellung des großen Teiches
oberha Ee  en Land benutzt hat, das 8 der Oldendorfer
Mark und der Mark gehört

Laut päterem Nachtrag vo  — 31 Mai 1594 (am Dienstage
den eiligen Pfing ten) i t die er rie dem

buch Oldendorf der 1 auf dem QLr Ende
des elben efunden und daraus ge chnitten den
 elben e  erem Verwahr halten
1520 (Sabbato POSt  dSC  EIN domini)

Hermannus eyger ge  worener Gograf des Herzogs
von Jülich und Berg Bure, ekennt daß bor ih Albert
van Enichloe anders genannt Pladi e und Leneke,  eine echte
ausfrau Herren Wilhelm Steman, Kirchherren en- 
orpe Under dem Lymberge, Scheffel Roggen und rhei 

dieni chen oldgulden verkau Aben, ährlich wi chen
St Michael uUund St artin QAus dem an „Uppe der Schiele“
8 erheben  ind das 9  wärtig Ludeke Kremer Gethme
(Gettmold) Kirch piel Oldendorpe Meier tatt unterha
Wird der Gulden nicht gezahlt  o muß das wein ge

Von die em ni ab beginnt Enme zweite Hand chrift
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gegeben werden. Für le e Abgabe  oll der Kirchherr un er
lieben Frauen Me  e, die der Kaplan alle amstage 8 halten
hat, auf der rge  ingen oder  pielen helfen, Wenn  pielen
ann Für den Fall, daß die Renten nicht entrichtet werden
 ollten, räumen die Verhäufer dem Käufer das Recht der Pfän
dung ein Zeugen Hinrich Wellmich und aldeker

45 November 11 (in die artini episcopi).
man Wisman und Gerdruthe,  eine echte Hausfrau,

ezeugen, daß  ie Johan Swinevote, Kremer, Johan van
Haren und 0 Steinman, Gevattern, Vormünder zweier
Kinder des Engelke Eckhave und  einer Hausfrau rete, der
Tochter des ver torbenen Johan Wisman, namens erdru
und Katharina, rheini che Goldgulden der beiden
Kinder mit illen und Mitwi  en ihres Vaters chuldig  ind,
für die  ie wi chen St Michael und St artin Scheffel
Roggen und Scheffel Ger te jährlicher nte zahlen wollen
Auf Bitten des Aus tellers  iegelt Reinehe Tribbe

Siegel abgefallen.
1523 April 0  4 (ahm htwocken den ghen
rn Hu eman und Katharina,  eine heliche Hausfrau,

verkaufen den en Gerchen 8 Offelten und ran
Bredenkamp, Olderleute der + St iony ii Oldendorf,
eine Ahrliche ente von Gulden für 20 rheini che Goldgulden.
Auf Bitten des Aus tellers  iegelt Albert odyge

Siegel abgefallen.
47 1525 Juli (am dage Jacobi apo toli).

Vor dem gekhorenen Richter, dem Knappen Johan ber,
ekennt Johan Ulenoge Harlinckhu en,  ei  chuldig,
den ode ETL und ran Bredenkamp, Olderleute der
ir Oldendorpe, und deren Nachfolger, von  einem
Garten, den von Reineke van dem Borne  owie de  en
Utter und Brüdern Iin Meier tatt unterhat, ährlich einen
Osnabrücher illing zahlen Für die en illing  oll ein
Licht werden, das auf ewige Zeiten den
Fe ten, en Marientagen und St nnen Tage auf
dem Leuchter bei dem St nnen  Altar brennen  oll
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Siegler ber Dineplichten und tugeslude:
Helmich Daveman, 14  err Oldendorpe, Johan Cremer,
Kaplan, Hinrichk Hu eman 3 Engershu en, Gercke Kremer 8
Harlinckhu en.

September (ipso die beati Egidii confessoris).
Vor Reyneke van dem Borne, geborenem Richter, ver

kaufen der ode ET Uund ran Bredenkamp, Olderleute
und Vor tänder der ar 8 Oldendorpe Uunder dem Lym  2
erge, mit Wi  en und Zu timmung CL Kirch pielsleute
Johan ode 3 e  en und de  en Frau ale rheini che
Goldgulden, die ährlich wi chen St Michael und St artin

erheben  ind, QAus ihren Gütern und Renten für rheini che
Goldgulden, die ihnen 3zur Genüge bezahlt  ind Die Verhkhäufer
ehalten  ich das Rückkaufsrecht voLr und räumen den Käufern
für den Fall, daß die ente nicht entrichtet wird, das Recht der
ändung ein Zeugen Helmich Daveman, Vicecuratus,
Johan Kremer, Kaplan.

Mai 5 (am Mandage antate).
Vor oer, von beiden Seiten erwähltem Richter,

verzichten die Schwe tern Anne, Ee  E, Apollonie und Dortee
Swynevot, Kinder des ver torbenen wynevo und
de  en E  er Hausfrau Wendele Gun ten ihres Bruders
Rehert auf all ihr väterliches und mütterliches rbe 3u nges  2  2

Dinepliehten und Zeugen ateus Trybbe, Reyneke
und Alhart van dem Borne, de rode er  E, ern Pape, de
nyge Johan Siegler Johan oer, ateus Trybbe,

Reyneke van dem Borne
lle Siegel hängen wohlerhalten

1544 September 29 (am dage ae  8 archangeli).
Helmoldus Daveman, ern Pape und Johan    e, der

zeitiger Pa tor und Olderleute der + 8 Oldendorpe, ver

kaufen en Krumme Harlinxhu en und Leneke,  eine
echte Hausfrau, Scheffel Ger te Oldendorfer Maß jährlicher
ente, die  ie ährlich wi chen St Michael und St Nar
tin die r hatten iefern mü  en, für Joachimstaler
„hovet umme“, die  ie ihrer vollen Genüge empfangen



en Die Verkäufer ei ten Währ chaft und e  en  ich
das Rückkaufsrecht bor Siegler Alhart van dem Borne,
da Pa tor und Olderleute ein elgenes Siegel Aben

Siegel abgefallen
51 1546 pr 22 (Donnerstages Palmarum)

Helmoldus Daveman derzeitiger Pa tor Oldendorpe
under dem hmberge  amt den erleuten, Wortleuten, Rat
leuten und en Kirch pielsleuten verkaufen Anna, Ghe e,
Appolonie und Dorthee, Töchter des ver torbenen
wynefo für 100 rheini che Goldgulden die  ie Afur Emp
fangen haben rheini che Goldgulden jährlicher ente die
 ie alle Jahre wi chen St Michael und St artin von der

3 Oldendorpe QAus en ihren Einhünften und Gütern
en  ollen. Die Verkhäufer ei ten und ehalten
 ich das Rückkaufsrecht bOTL. Siegler Johan ore, Alhart
van dem Borne,‚, Reyneke Tribbe

lle Siegel abgefallen.
52 1556 September (Mydtwoken nach der Geborth Marien)

Engel van dem Borne, ittwe des ver torbenen Alhart
bekennt für ich,‚ ihre ne Reyneke und Johan und für alle
ihre Tben, daß der Qter ihres Hausherren, der ver torbene
Johan van dem Borne, Enn alter Ger te QAus ihrem rbe nod
Gut „Henchen vels have“ die + 3 ren
Gottes egeben hat ami nun enhung
chri tlichen Gebrauch und rechtem Gottesdien te gekehrt und
angeleg werde,  o e timm  ie 3Uur Be tätigung der er ten
Schenkung, daß Eln Kirchrat le e ente jährlich zwi chen
St Michael und St artin erheben und davon E der
eiligen 1 alle Jahre Gulden als Kirchenrente
halten  oll Dem Pa tor werden davon Osnabrückher
Schillinge gegeben und zuge tellt Afur übernimmt die er die
Verpflichtung, des Ge chlechtes vban dem Borne „Uff de Jartide
und myth dem gebade ver dem predige toele
em gebrucke“ gedenken Ferner  oll Sonntagen Und
anderen Fe ttagen während des Gottesdien tes I dem THQ·/x
mentshaus CEin +  Sli brennen nach Ausgabe des
Guldens und der Schillinge von der Summe, we die ente



einbringt, eln Re t übrig bleiben  ollte,  o en die Olderleute
hierüber Rechen chaft abzulegen und  odann die en Re t szum
Be ten der Armen 8 verwenden. Siegler Alhart Spel  2  2
kamp und Reyneke Tribbe als Vormünder.

C Siegel abgefallen.
156 Oktober 2 (Dinxtages Michaelis archangerh.
Vor Ludolff Stichte, Richter und Gograf der Aemter

Vlotho und gzum Lymberghe, verkaufen ETL Wi chman 3
Oldendorpe und de  en Frau Herren Statius Hu e
man, derzeitigen Pa tor Oldendorppe, aler QAus  einen
Gütern Oldendorpe, die jährlich wi chen St Michael und
St artin zahlbar  ind, für aler Die Verkäufer ei ten
Währ chaft und ehalten  ich das Rückkaufsrecht OTL.

Zeugen Johan pperman, Ravensb Land chreiber, Johan
Hol cher, Rentmei ter, und Jo t Kramer, Vogt 3 Oldendorpe.

Das Siegel des Richters i t abgefallen.
1570 November 11 (am tage St Martini).

Berndt Schweinefu und erdruth,  eine heliche Haus  2  2
frau, verkaufen Eu tachius Hu eman, Pa tor der 11
Oldendorff, als Be itzer des Altars oder der Commende des
heil Kreuzes A e des elben Altars 3½ Joachims 
Qaler jährlicher ente für 66 Joachimstaler und Marien 
gro chen, E Gro chen für einen aler gerechnet, zahlbar
wi chen St Michael und St artin QAus ihren Be itzungen
innerhalb und außerhalb des Fleckens Oldendorff. Die Ver
käufer machen den Vorbehalt, die 3½ Qaler jährlicher Zin en
zurückzukaufen,  ofern die Loskündigung eln halbes Jahr 3
IIIII erfolgt. Zur Sicherheit verpfänden  ie alle ihre Uter und

als Bürgen enn Heinrich von Haren, Johann von Haren,
QAter und Sohn, Reineke Pape und Johan Kö ter. Auf
Bitten der Aus teller äng Bernhardt bon Varendorff, 10
gum Limberg,  ein Siegel

Siegel abgefallen.
1615 Juli

Rixa von Schloen genant Tribbe Oldendorff, die von
der Jungfer Rixa von We torpff, ihrer Weiske, als Tbin ein



ge etzt i t übergi eorg Bu chman Pa tor, Zacharias
Kaplan rn Folderman Eerman und ayer

mtsvogt nden, von denen die enne, ausge te von
rn Foldermann und  einer Frau Margarethe pri
1580 Elne iftung von 60 Reichstalern für die Armen die
andere ausge te von dem Rittmei ter dam von Langen
Freytages furm eiligen Chri ttage 23 Dezember) 1605
Elne iftung von Reichstalern für den Schulmei ter enthält
dem ährlich Weihnachtsabend Reichstaler Zin en von

die er Summe ausbezahlt werden Auf Bitten der Aus teller
 iegeln Johan Edebaur Kettler, 10 szum Limberg, und der
Rentmei ter Job t Schrage

Nur das Siegel des Rentmei ters erhalten. Siegelbild
und m ar verblaßt. Unter chriftender Aus
 tellerin und der beiden Siegler

56 1618 pr 6
Heinrich Kortte, 3zur Uenbeke erb e  en, läßt  eine igen 

ehörige Anna Tre elers Tochter der eleute re eler
und Catrin auf Tre elers Kott tätte E Kirch piels
Oldendorf, frei
U des Heinrich Kortte, de  en Siegel ab

gefallen i t
57 1637 März 20

Vor dem ogeri der Aemter imberg und Vlotho 8
erfor verkau Johan Vogt Engershau en genannt
Schweinefues QAus dem Amt imberg und Kirch piel en  7  2
V Ludwich Oi terholz 1½Scheffel aat Landes bei dem
Henneskampe zwi chen den Ländereien des ver torbenen Her
man Schweinefues und des CTL Schweinefueß, „mit beiden
nden, auf den Gelenbecher mit dem anderen Ende auf
den Gethmolder Wegh  chießendt“

Das Gogerichts iegel äng wohlerhalten nter
 chrift des Gerichts chreibers Heinrich 0  ar

58 1663 Januar 25
Clamor Johan Chri toffer von rothauß, erbge e  en

Kronenberg und Wimmer verkau Ca par Redeker Kauf
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händler Levern, und de   en Frau Anna Gerdrut 4 Scheffel
 aat Landes von  eines Eigenbehörigen Heinrich Bla en Hofe

Gettmolde Iim Oberenfelde belegen wi chen Simon Olberts
im O ten und Peltzern Im We ten, mit dem nieder ten Ende
„Uff den Hagen  70 und oben „Uff Schlaken“ vor  ießend

Un  *  1 des Aus tellers, de  en Siegel abgefallen i t

59 1687 Januar
Henrich ünnich, 1°0 und Jo t Wilhelm Onsbruch,

Rentmei ter des mites Limberg, be tätigen, daß Wilm Hu e
manun Schröttinghau en vor ihnen er chienen und einen
Kaufvertrag 9bo  2 Juli 1636 vorgelegt hat, aut dem Herman
Oberbarlach Schröttinghau en SLandes, belegen
„Uff der Ließ“ Johan Kameier Uff den Heithöfen, und daß
der jetzige Be itzer Henrich Kameier 1686 In den Weihnachten
le e S  L  Q Landes ihn verkau hat in Anwe en
heit des ET im und des Everdt Hu emann.

Un  11 des Dro ten und des entmei ters, eren
Siegel nicht mehr vorhanden  ind

60 1699 pr 11
Job t Baltha ar von — 0 CUtnan und Erbherr auf

Engershau en, und Magdalena athrina von Jemgun, Ehe 
eute, verkaufen EL Wilhelm Schweinefuß und de  en
Frau Anna Catrina Hobbe S zehntfreies Land,
hinter Recherts Kamp belegen, für 35 +, ferner 4 Scheffel
 aat Landes auf den Elntker Weg  chi Uund auf Käufers
eigen Land zukehrend, für 41 Thlr Mariengro chen.

Unter chriften und aufgedrückte Lack iegel der Verkäufer.
61 1700 Februar 11

Job t Wilhelm Oonsbru läßt  einen Eigenbehörigen Job t
Halffe Oberennigloh, de  en unterhabendes Erbe von

Conrad riedri von Schloen gen Gehlen, Churpfälzi chem
Kämmerer und Erbherren Hollwinkel  ich gebracht
hat, frei

u  Li und Siegel des Aus tellers.


